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Bürger-Initiative Tierfreunde Bochum und Wattenscheid

für die Aufhebung der neuen LandesHundeVerordnung NRW
                                                                                                                                    Sprecherin:

                                                                                                                                     Ingrid Telschow-Böcker

                                                                                                                                     Graf-Adolf-Strasse 3

                                                                                                                                      44866 Bochum  

                                                                                                                                      Tel. 02327/17650

                                                                                                                                       24.05.2001
An das Zweite Deutsche Fernsehen

per e-mail und Telefax

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Interesse und Verwunderung habe ich in Ihrem Brief an Frau Dettering zur Kenntnis nehmen müssen, warum Sie keinen Beitrag zum Tiergerichtsprozess vom 7.5.2001 in Genf gebracht haben.

Könnte es vielleicht sein, daß Sie nicht so ganz auf dem aktuellen Stand sind, wenn Sie glauben, an der „Hundefront“ sei Ruhe eingekehrt, bzw. tue sich im Moment nichts Berichtenswertes?

Seit dem 21.4.2001 ist im Bundesgesetz „zur Bekämpfung gefährlicher Hunde“ Art.13 GG explizit für Hundehalter ausgesetzt! Das bedeutet für mich, die ich seit 48 Jahren vorfallsfrei mit Hunden zusammen lebe, daß ich seit diesem Datum in diesem Land weniger Rechte als ein unter Mordverdacht stehender Mensch oder ein Kinderschänder habe! Die Repressalien gegen Hundehalter haben nicht ab, sondern zugenommen, wir werden systematisch diskriminiert, kriminalisiert und zunehmend denunziert!

Und daß der Prozess in Genf im Ausland (im Gegensatz zu Deutschland) durchaus Beachtung gefunden hat, zeigt u.a. der ausführliche Bericht in der „Baseler Zeitung“ vom 8.5.2001. Es ist doch schon merkwürdig wenn Ereignissen, die sich in Deutschland abspielen im Ausland deutlich mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird, als in dem Land, welches betroffen ist.

Da Sie als öffentlich rechtlicher Sender offensichtlich nicht bereit sind, über die Realität der ganz normalen deutschen Hundehalter zu berichten, die seit dem 21.04.2001 gilt (und somit eigentlich durchaus aktuell ist!), frage ich mich, wie dies mit Ihrer Informationspflicht zu vereinbaren ist. Oder wann haben Sie darüber berichtet, welche Schwierigkeiten Hundehalter erwarten können, wenn sie aus ihrem Auslandsurlaub zurückkommen? Das diese, wenn sie nicht die erforderlichen Papiere für die „Verbringung“ ihres Hundes in die BRD mit sich führen (weil es die bis heute nicht einheitlich gibt) mit ihrem Tier nicht wieder einreisen dürfen? Da die Medien ja über dieses Problem nicht berichten, wissen sehr viele Hundehalter überhaupt nichts davon und werden auch bewußt nicht offiziell informiert. Demzufolge muß ich davon ausgehen, daß Sie diese Praktiken der Bundesregierung nicht nur billigen, sondern sogar gutheißen, ansonsten müßte doch ein Aufschrei der Empörung durch die Medienlandschaft gehen! Aber es ist ja viel spektakulären zu berichten, wenn mal wieder (Gott sei Dank!) ein sogenannter „Kampfhund“ (was ist das eigentlich, ich kenne dieses „Unwort“ nur aus den Medien, in Fachbüchern sucht man es vergebens) zugebissen hat, als über dieses schreiende Unrecht!

Heute morgen erhielt ich die Information, daß ab 2002 in Köln die allgemeine Hundesteuer auf über 1000,00 DM angehoben werden soll, also auch z.B. für Dackel. 

Somit werden die Tierheime, die längst die Grenzen ihrer Kapazitäten überschritten haben, mit noch größeren Problemen konfrontiert werden, denn welcher Rentner kann sich dann noch sein geliebtes Haustier leisten? Die Konsequenzen die das für die Hunde haben wird, bereiten mir schlaflose Nächte!

In Deutschland findet eine Hetze auf Hunde und ihre Halter statt, die in ihren Mechanismen durchaus vergleichbar  ist mit dem, was sich in diesem Land schon einmal vor sieben bis acht Jahrzehnten abgespielt hat und von dem unsere Politiker immer behaupten, daß es sich nie wiederholen dürfe! Aber wie man von Historikern erfahren kann, wiederholt Geschichte sich alle 70-80 Jahre und die Deutschen sind offensichtlich ein Volk, das nicht nur unfähig ist, sich mit seiner jüngeren Geschichte auseinanderzusetzen, sondern auch daraus zu  lernen!

Ich kann Ihnen nur sagen, daß ich inzwischen Angst habe, in einem Land zu leben, in dem mir mit einer Unterschrift mal eben die elementaren Grundrechte entzogen werde, nur weil ich einen Hund besitze!

Vielleicht informieren Sie Sich mal etwas genauer und denken dann mal darüber nach, ob dies nicht doch ein Thema für das Zweite Deutsche Fernsehen

sein könnte. Noch habe ich einen kleinen Rest Hoffnung.

Mit freundlichem Gruß!

Ingrid Telschow-Böcker
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